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Bewerbungen aus dem deutschsprachigen Ausland legen zu / Immer kom-
plexere Anwendungen unter den Einreichern des Wettbewerbs für barriere-
freie Webgestaltung  

Über 300 Webseiten im Anflug auf die BIENE  
Berlin/Bonn, 23. Juli 2009 – Mit 326 Einreichungen haben die Initiatoren des BIENE-

Wettbewerbs am 15. Juli 2009 die Bewerbungsphase abgeschlossen. Die Zahl der-

jenigen, die ihre eigenen Webangebote eingereicht haben, ist im Vergleich zu 2008 

noch einmal leicht gestiegen, die Zahl der Vorschläge blieb nahezu konstant. Einen 

neuen Rekord stellen die Webangebote aus dem deutschsprachigen Ausland auf. 

Aus Österreich nehmen 25 Webseiten teil, die Schweiz steigert sich mit 22 Bewer-

bungen erheblich gegenüber den zwei Einreichungen vom Vorjahr und erstmals sind 

auch vier Wettbewerbsbeiträge aus Liechtenstein mit dabei. „Die Zahlen führen fort, 

was auch schon im letzten Jahr sichtbar wurde. Der BIENE-Wettbewerb bietet über 

Grenzen hinweg ein Forum, sich mit neuen Ideen und Entwicklungen zu präsentie-

ren“, freut sich Iris Cornelssen, BIENE-Projektleiterin bei der Aktion Mensch.  

Immer komplexere Webangebote aus der freien Wirtschaft 

Die Komplexität und Qualität der eingereichten Webangebote sind deutlich gestie-

gen. Ein Schwerpunkt der Angebote aus der Wirtschaft liegt bei den Banken. „Wir 

freuen uns, dass immer mehr Unternehmen sich mit der Barrierefreiheit auseinan-

dersetzen und sind sehr gespannt, ob ein wirklich barrierefreies Online-Angebot für 

Bankgeschäfte dabei ist. Die Ergebnisse im Testverfahren werden es zeigen“, erläu-

tert Jutta Croll, Geschäftsführerin der Stiftung Digitale Chancen. Etwas zurückhalten-

der waren dieses Jahr Bundesbehörden und -ministerien. „Wir können nach der ers-

ten Sichtung nur vermuten, dass die anstehende Bundestagswahl im Herbst der 

Grund für die verhältnismäßig wenigen Bewerbungen aus diesen Reihen ist. Schließ-

lich sind sie zur Barrierefreiheit durch die Barrierefreie Informationstechnik-

Verordnung (BIT-V) verpflichtet“, erörtert Iris Cornelssen. Einige sehr interessante 

Bewerbungen lassen dennoch ein spannendes Finale erwarten. 

 



 

- 2 - 

Auslese im Testverfahren 

In einem mehrstufigen Prüfungsverfahren wird in den nächsten Monaten festgestellt, 

welche Wettbewerbsbeiträge die Kriterien der Barrierefreiheit erfüllen. Begleitet wird 

das Verfahren durch den Fachlichen Beirat der BIENE, der aus Experten mit und oh-

ne Behinderung besteht. Grundlage des Prüfungsverfahrens ist ein überarbeiteter 

Kriterienkatalog, der auch die aktuellen internationalen Richtlinien, die so genannten 

Web Content Accessibility Guidelines 2.0 (WCAG 2.0), zur Zugänglichkeit von Web-

seiten berücksichtigt.  

Um ins Finale zu gelangen, müssen die Bewerbungen mehrere Testphasen durch-

laufen und bis zu 94 Kriterien erfüllen, die anhand mehrerer Prüfschritte getestet 

werden. Am Ende steht ein Praxistest durch Menschen mit Behinderungen. Das 

Zünglein an der Waage ist danach eine prominent besetzte Jury, zu der auch Mit-

glieder des Fachlichen Beirats zählen. Sie legt fest, wer am 4. Dezember 2009 mit 

einer BIENE die feierliche Veranstaltung in Berlin verlassen darf. Entscheidend ist 

dann, ob die Angebote neben der reinen Barrierefreiheit, sowohl für Menschen mit 

als auch für Menschen ohne Behinderung, inhaltlich interessant und gut gestaltet 

sind.  
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Über die BIENE 

Seit 2003 prämieren die Aktion Mensch und die Stiftung Digitale Chancen die besten 

deutschsprachigen barrierefreien Angebote im Internet mit einer BIENE. BIENE steht für „Bar-

rierefreies Internet eröffnet neue Einsichten“, aber auch für Kommunikation, gemeinsames 

Handeln und produktives Miteinander. Weit mehr als 1.400 Unternehmen und Organisatio-

nen, Behörden und Ministerien, Städte und Gemeinden sowie Vereine und Verbände aus 

Deutschland, Österreich, der Schweiz und Südtirol haben sich bislang mit Webseiten am 

Wettbewerb beteiligt. Mehr als 80 Anbieter – große Namen ebenso wie Betreiber kleinerer 

Webseiten – haben bisher eine BIENE gewonnen. 

Am BIENE-Wettbewerb können Anbieter und Gestalter deutschsprachiger Webangebote teil-

nehmen. Für Webentwickler in Ausbildung oder im Studium schreiben die Veranstalter einen 

Nachwuchspreis aus. Sonderpreise können für Lösungen vergeben werden, die spezifische 

Bedürfnisse einzelner Nutzergruppen berücksichtigen. Das können sein: Angebote für gehör-

lose Menschen, die Gebärdensprache verwenden, Angebote für Menschen mit Lernschwie-

rigkeiten oder andere herausragende und innovative Entwicklungen. Der Preis ist rein ideeller 

Natur. Für die Betreiber nicht kommerzieller Webseiten, wie Vereine oder Selbsthilfegruppen 

mit Angeboten von öffentlichem Interesse, können Förderpreise vergeben werden. 

Die Preisverleihung findet am 4. Dezember 2009 in Berlin statt. Weitere Informationen zum 

Wettbewerb gibt es unter www.biene-wettbewerb.de oder bei: 
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